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Seit 5 Jahren Kompetenzzentrum für Explosionsschutz
und Batteriesicherheit, das REMBE® RTC

Research + Technology in Brilon?!

Der Gründungsgedanke der
REMBE® Research+Technology
Center GmbH (RTC) war, Prüfun-
gen für Explosionsschutzsysteme
anzubieten, d.h. diese unter re-
alen Bedingungen auf Herz und
Nieren zu testen. Vergleichbare
Einrichtungen gab es weltweit
nur eine Handvoll. Entsprechend
hoch war die Nachfrage aus
dieser Branche. Roland Bunse,
Geschäftsführer, machte sich die
jahrzehntelange Erfahrung aus
diesem Fachgebiet zu Nutze und
baute das Prüfinstitut auf.

Das RTC hat sich von einem rudi-
mentären Prüfgelände zu einem
Zentrum für Explosionsprüfungen
und Batteriesicherheit gewandelt.
Heute bietet das RTC Forschungs-
und Prüfkapazitäten für die Sicher-
heit von Li-Ionen Batterien in kom-
pletten Fahrzeugsysteme bis hin zu
LKW- und Bus- und Bahnanwen-
dungen. Höchste Energiedichten,
auch für stationäre Anwendungen
werden am RTC getestet. Die Kund-
schaft ist international aufgestellt
und das RTC pflegt enge Kontakte
zu europäischen und nordamerika-
nischen Energieversorgern.
Über lokale Unternehmen aus dem
Innovationsstandort Brilon erreicht

das RTC seine Kundschaft mittler-
weile weltweit. Bekannte Namen
wie ABB, Condensator Dominit und
Hoppecke (INTILION) vertrauen
auf das fundierte Know-how der
Prüfstelle. Mit den Unternehmen
zusammen werden komplexe Lö-
sungen für eine der wichtigsten
Fragen der heutigen Zeit entwickelt:
Sichere Energieversorgung!
Bereits ein Jahr nach der Gründung
konnte das RTC die Akkreditierung
als unabhängiges Prüflabor nach
DIN EN ISO/IEC 17025:2018 ver-
melden. Ein Meilenstein, der die
internationale Akzeptanz als aner-
kannte Prüfstelle unterstreicht.
Wissenschaftler und Experten aus
der Explosionsschutzbranche wis-
sen den Input des RTC, der auch in
die Erstellung neuer Normen ein-
fließt, zu schätzen.
Der permanente Wandel der Ener-
gieversorgung, von Kohle über
Kernenergie bis hin zu Li-Ionen
und Wasserstofftechnologie, stellt
täglich neue Herausforderungen
für den Explosionsschutz und die
Sicherheitstechnik dar. Das RTC hat
dafür eigens einen neuen Bereich
Consulting implementiert, um so
noch näher an den Kunden und
Ihren Herausforderungen arbeiten
zu können.

ANZEIGE

30 Jahre „Waldecker
Kauhlhasen“

ternationale Hansetage ge-
führt hat. Sie geben Einblicke
in die Produktion der ersten
CD in einem Tonstudio in
Olsberg. Und sie berichten
von einem ganz besonderen
Wörterbuch der Gemeinde
Twistetal, das 2011 entstan-
den ist, und über 7.000 Wör-
ter für sechs Ortsteile um-
fasst.
Der Empfang ist fast über-

all inWaldeck auf UKW106,5
MHz möglich. Die Sendung
kann auch über das Internet
(Web Radio Sauerland) emp-
fangen werden.
Informationen zur Sen-

dung und zum Empfang gibt
es auf www.waldecker-
platt.de und auf www.sauer-
landplatt.de. Ein paar Tage
nach der Ausstrahlung wer-
den die Sendungen dort in
der Mediathek abrufbar sein.

Brilon/Olsberg – Sie stehen
zwar seit 2017 nichtmehr auf
der Bühne, aber ab und zu
treffen sich die „Waldecker
Kohlhasen“ – auf Platt
„Kauhlhasen“ – noch. Die An-
fänge liegen nun 30 Jahre zu-
rück. Grund genug, dass sich
zwei der einst vier Ehepaare
zum Interview bei der Hoch-
SauerlandWelle in Brilon tra-
fen, um in Erinnerungen zu
schwelgen und von der be-
wegten Bühnengeschichte zu
erzählen.
Doris und Ernst Weißberg,

Uschi und Helmut Isenberg
erzählen in zwei Sendungen
der HochSauerlandWelle am
Palmsonntag (10. April) und
am Ostermontag (18. April),
jeweils um 19 Uhr, von ihren
vielen Auftritten und einer
Zeit, die sie auch auf zahlrei-
che Hessentage und zwei in-

Wichtiges Signal der Solidarität
Ukraine-Krieg und Flüchtlingshilfe sind Thema im Rat Marsberg

gaben, die natürlich für die-
sen Bereich im Haushaltsent-
wurf Ende des vorigen Jahres
nicht eingeplant waren. Der
Rat genehmigte daher zusätz-
liche 100.000 Euro an über-
planmäßigen Aufwendun-
gen. 55.000 Euro waren be-
reits am 14. März mittels ei-
nes Dringlichkeitsbeschlus-
ses genehmigt worden. Da-
mit werden unter anderem
die Kosten der Unterbrin-
gung, der Möblierung und
Erstausstattung sowie die
Versorgung der Geflüchteten
für den täglichen Bedarf ge-
deckt. Teilweise bekommt
die Kommune Kosten erstat-
tet, muss jedoch zunächst in
Vorleistung gehen.
„In Abhängigkeit von der

weiteren Entwicklung in der
Ukraine muss davon ausge-
gangen werden, dass weitere
zusätzliche Finanzaufwen-
dungen in der StadtMarsberg
erforderlich werden“, heißt
es abschließend in der Be-
schlussvorlage der Verwal-
tung.

Spendenkonto
Wer die Arbeit der Ukraine-
Hilfe finanziell unterstützen
möchte, kann eine Spende
auf das Spendenkonto der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Marsberg überwei-
sen: IBAN DE 81 4006 9266
6000 3393 00 , Verwen-
dungszweck „Runder
Tisch“. Spendenquittungen
werden gern ausgestellt.

ons Clubs. Eines der Ergebnis-
se war die Planung eines Tref-
fens aller ehrenamtlichen
Helfer am 12. April, um 19
Uhr in der Aula der Sekundar-
schule, Trift 33, um alle Hilfs-
angebote zu koordinieren.

Der Leiter des Sozialamts
Michael Becker skizzierte die
aktuelle Lage (Stand 30.
März). Demnach seien 66 der
172 ukrainischen Vertriebe-
nen in Privatwohnungen un-
tergekommen, 36 bei Ver-
wandten, 28 hätten einen ei-
genen Mietvertrag abge-
schlossen und ein Flüchtling
sei in der Flüchtlingsunter-
kunft im Rennufer unterge-
bracht.
41 geflüchtete Ukrainer

sind im Jugendbegegnungs-
zentrum in Essentho aufge-
nommen worden, dabei han-
delt es sich um eine Gruppe
von fünf- bis 18-Jährigen mit
ihren Betreuern, die aus ei-
nem Kinderheim in der Regi-
on zwischen Mariupol und
Melitopol geflohen waren.
Sie würden Anfang April in
den Kreis Herford umziehen.
Neben den Ukrainern gebe es
derzeit weitere 111 Flüchtlin-
ge in Marsberg.
Mehr Geflüchtete bedeu-

ten, ungeachtet der großen
Hilfsbereitschaft, für die
Kommune auch höhere Aus-

VON KRISTIN SENS

Marsberg – „Ich verurteile den
Einmarsch der russischen Ar-
mee in die Ukraine und den
Angriffskrieg auf das Schärfs-
te“, sagte Bürgermeister Tho-
mas Schröder. Das sind unge-
wöhnliche Worte für einen
Bürgermeister zur Eröffnung
einer Ratssitzung, in der es
doch umkommunale Angele-
genheiten geht. Ihm sei be-
wusst, sagte Schröder, dass er
damit den russischen Präsi-
denten nicht zum Einlenken
bewegen kann. Aber es sei
„ein wichtiges Signal“, um
der Solidarität mit der Ukrai-
ne Ausdruck zu verleihen. Es
schloss sich eine Schweigemi-
nute für die Opfer des Krieges
an.
Es ist ein Zeichen vor allem

für die wachsende Zahl an
ukrainischen Flüchtlingen,
die auch in Marsberg an-
kommt. 172 seien es bisher,
so der Bürgermeister. „Ich
bin überwältigt von der Hilfs-
bereitschaft“, sagte Schröder
und berichtete, dass es be-
reits private Angebote für 54
Wohnungen in Marsberg ge-
be, die meisten von ihnen
möbliert. Der Runde Tisch
Flüchtlingshilfe, gegründet
anlässlich der Flüchtlingskri-
se von 2015/16, hat in dieser
Woche erstmals wieder ge-
tagt. In diesemGremium sind
Vertreter der beiden christli-
chen Kirchen, des Sozial-
amts, der Rotarier und des Li-

Treffen der
Ukraine-Hilfe

Wissen vermitteln und begeistern
Marsberger Bürgerpreis geht an Gäste- und Wanderführer

bei der Wanderwoche durch-
geführt hat, und Bernhard
Rölleke vom EGV Essentho
als „dienstältester Wander-
führer“, so Schröder, den Po-
kal – das silberne „A“ aus
Marsbergs Stadtwappen –
und die Urkunde entgegen.
Gerd Rosenkranz erläuter-

te die Intention seines Enga-
gements so: „Nur was man
kennt, kann man auch schüt-
zen.“ Die Führungen seien in
mehrfacher Hinsicht eine Be-
reicherung, denn sie lockten
auch neue Gäste nach Mars-
berg.

Wanderwoche
Der Termin für die Marsber-
ger Wanderwoche steht im
Übrigen auch schon fest:
vom 14. bis 21. September.

Personen – die vielen Helfer
im Hintergrund, die zum Bei-
spiel bei Wanderungen Ver-
pflegungsstationen organisie-
ren, gar nicht mitgerechnet.
Die Marsberger Wanderwo-
che, welche seit 2011 jährlich
im Herbst stattfindet – und
nachAuffassung Schröders in
ihrer Form ziemlich einzigar-
tig ist – hat sich mittlerweile
fest etabliert.
Viele der Gäste- und Wan-

derführer haben sich in Ei-
geninitiative fortgebildet und
sind derweil als Geopark-, Na-
tur- und Landschaftsführer
oder als Gästewanderführer
zertifiziert. Stellvertretend
für sie alle nahmen Gerd Ro-
senkranz, der nach Aussage
des Bürgermeisters bislang
die meisten Wanderungen

Jede und jeder hat seinen
Themenschwerpunkt und
weiß auf seinem Gebiet viel
zu erzählen. All dies tun sie
ehrenamtlich und über das
ganze Jahr hinweg.“
Exkursionen und Führun-

gen werden in Marsberg be-
reits seit Langem ehrenamt-
lich angeboten. Über die Jah-
re ist das Angebot stetig aus-
gebaut worden, hat die Zahl
der Wanderführer zugenom-
men. Inzwischen sind es, laut
Stadtmarketing, weit über 30

VON KRISTIN SENS

Marsberg – Die Gäste- und
Wanderführer sind in diesem
Jahr die Empfänger des Mars-
berger Bürgerpreises. Norma-
lerweise erfolgt die Verlei-
hung während des Neujahrs-
empfangs der Stadt, der auch
in diesem Jahr wegen Corona
ausfiel. Nun fand die Überga-
be des Preises imRahmen der
Ratsversammlung statt.
Bürgermeister Thomas

Schröder begründete die
Wahl so: „Sie (re-)präsentie-
ren unsere Stadt und die Re-
gion von ihrer schönsten Sei-
te als Gastgeber und sind
Markenbotschafter für die
Wanderregion Marsberg. Sie
begeistern Menschen für die
Naturbesonderheiten und die
Kulturgeschichte der Region
mit informativen und attrak-
tiven Angeboten. Sie sind
Partner für die erlebnisorien-
tierte Umweltbildung und
vermitteln Wissen in den Be-
reichen Klimaschutz, Natur,
Kultur und Geschichte. Sie
stecken viel Zeit und Engage-
ment in die Vorbereitung,
Ausarbeitung, Gestaltung
und Durchführung ihrer
Wanderungen und ihrer An-
gebote, teilweise unterstützt
durch die zugehörigen Verei-
ne. Insbesondere im Rahmen
der Marsberger Wanderwo-
che bieten sie immer wieder
ein vielseitiges Programm.
Sie teilenmit uns ihr ‚Insider-
wissen‘ und zeigen uns, was
unsere Region zu bieten hat.

Nur was man kennt,
kann man auch

schützen.
Gerd Rosenkranz

Wanderführer

Mit dem Marsberger Bürgerpreis wurden im Rahmen der Ratssitzung alle Gäste- und
Wanderführer der Stadt geehrt. Stellvertretend nahmen Pokal und Urkunde (v.l.) Gerd
Rosenkranz und Bernhard Röllecke aus den Händen des Bürgermeisters entgegen.
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Beratungen in den
Familienzentren

zur Verfügung steht, wird um
Terminvereinbarung unter
Tel. 02961/2489 gebeten.
Die Sprechstunden finden

in folgenden Familienzen-
tren statt:.DRK, Edith Stein und Rat-
haus in Winterberg.Stadt Olsberg und St. Mar-
tin in Bigge. Lummerland undMaria im
Eichholz in Brilon.Hohoff in Medebach und
Maria Königin in Hallen-
berg.Casa Magnus in Marsberg
und.Pfiffikus in Erlinghausen.
Selbstverständlich können

Ratsuchende auch gerne Ter-
mine für Beratungen in der
Beratungsstelle in Brilon ver-
einbaren.

Altkreis Brilon – Im Alltag von
Familien gibt es immer wie-
der Situationen, in denen El-
tern/Stiefeltern, Jugendliche,
Bezugspersonen und auch
Kinder Unterstützung und
Ansprechpersonen suchen,
mit denen sie fachkompetent
Fragen, Sorgen und Nöte be-
sprechen können.
Da für manche der Weg

nach Brilon zu weit ist, bietet
die Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche
der Caritas regelmäßig
Sprechstunden in den Famili-
enzentren im ganzen Alt-
kreis Brilon an. Ratsuchende
können auch kurzfristig Be-
ratung in Anspruch nehmen,
die kostenlos, freiwillig und
vertraulich erfolgt. Damit ge-
nug Zeit für jedes Gespräch

Versand der
Wahlunterlagen

ausdrücklich darauf hin, dass
nicht unterschriebene Brief-
wahlanträge unbearbeitet zu-
rückgeschickt werden.
Über die Homepage der

Stadt Brilon können eben-
falls Briefwahlunterlagen be-
antragt werden. Die Wahlbe-
nachrichtigung ist hierfür in-
sofern notwendig, als dass
die dort aufgedruckten per-
sönlichen Daten in das On-
line-Formular eingetragen
werden müssen.
Es besteht auch die Mög-

lichkeit, direkt im Wahlamt
(Amtshaus, Bahnhofstraße
33, 2. Obergeschoss, Raum
26) zu wählen. Bei dieser Va-
riante sollte ebenfalls die un-
terschriebene Wahlbenach-
richtigung mitgebracht wer-
den.

Brilon – Voraussichtlich ab
dem Wochenende erhalten
alle derzeit 19.999 wahlbe-
rechtigten Bürger der Stadt
Brilon ihre Wahlbenachrich-
tigung zur Landtagswahl.
Wer bis zum 24. April keine
Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber dennoch
glaubt, wahlberechtigt zu
sein, sollte im eigenen Inte-
resse im Wahlamt nachfra-
gen (Tel. 02961/794217 oder
wahlamt@brilon.de).
Ab der kommendenWoche

besteht auch die Möglichkeit
der Briefwahl. Zu diesem
Zweckmuss der auf der Rück-
seite aufgedruckte Antrag
ausgefüllt, unterschrieben
und an das Wahlamt der
Stadt Brilon geschickt wer-
den. Die Stadt Brilon weist

Wandertreff am Nachmittag
Alme – Gemeinsam Natur er-
leben, Heimat erkunden, Be-
wegen und dabei Spass ha-
ben. Unter diesem Motto bie-
tet die Alme AG in diesem
Sommer offene Wanderun-
gen an. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird
etwa zwei Stunden – zehn Ki-
lometer – rund um die Alme
gewandert. Start ist jeweils
um 14 Uhr am Almer Enten-
stall. Ob Singles oder Paare,
jung oder alt – alle sind will-

kommen. Hunde sind an der
Leine zu führen. Die erste
Wanderung ist am Donners-
tag, 14. April, 14 Uhr ab En-
tenstall. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. An-
sprechpartner für dieWande-
rungen sind Ulla Kracht-Phi-
lipp, Tel. 02964/741, Norbert
Kraft, Tel. 02964/1005, Wolf-
gang Kraft, Tel. 02964/529 so-
wie Doris und Alfred Seifert,
Tel. 02964/333.

Grüne laden zum Austausch
Brilon – Unter dem Motto
„Prost,Wahlzeit – Ihre Bestel-
lung, bitte” laden die Briloner
Grünen alle Bürger am Kar-
samstag, 16. April, dazu ein,
ihre Anliegen, Forderungen
oder Wünsche an die Politik
zu äußern. Der Landtagskan-

didat der Grünen für die
NRW-Wahl, Bastian Grun-
wald, und die Grüne Europa-
Abgeordnete Terry Reintke
stehen den Brilonern dazu
von 11 bis 13 Uhr auf dem
Briloner Marktplatz Rede
und Antwort.

Termine zur
Blutspende

Alme/Bredelar – Der nächste
Blutspendetermin in Alme ist
am Donnerstag, 14. April,
von 17 bis 20 Uhr in der Ge-
meindehalle. In Bredelar
kann amMittwoch, 20. April,
von 17.30 bis 20 Uhr in der
Schützenhalle Blut gespen-
det werden.

Osteraktion der
Kolpingjugend

Bigge/Olsberg – Die Messdie-
ner und Kolpingjugend Bigge
veranstaltet an Ostern ihre
schon aus dem letzten Jahr
bekannte Osteraktion. Dabei
können die Bürger ihre Oster-
grüße an Freunde und Ver-
wandte zusammen mit einer
kleinen Überraschung ver-
senden. So funktioniert es: Ei-
ne Karte in Bigger Metzgerei-
en oder Bäckereien oder in
der Bigger, Antfelder oder
Helmeringhäuser Kirche ab-
holen. Diese wird dann mit
einer Grußbotschaft und ei-
nem Adressaten beschriftet.
Anschließend wird die Karte
zusammen mit einem Kos-
tenbeitrag von 1 Euro bei Ni-
klas Menke (Wacholderweg
2) oder Mona Kneer (Ehren-
malstraße 15) in Bigge einge-
worfen. An Ostern werden
die Karten zusammen mit ei-
ner kleinen Überraschung an
die Adressaten verteilt. Aus
organisatorischen Gründen
wird nur im Stadtgebiet Ols-
berg verteilt. Abgabe ist bis
spätestens 12. April.


